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Trotz angespannter Personallage bei al-
len Teams haben sich die Leistungen der
Teams in den letzten Wochen stetig ge-
steigert.

Leider bleibt das Landesligateam wei-
terhin unser „Sorgenkind“. Die Punktge-
winne gegen die ambitionierten Teams
aus Walpershofen und Altenkessel reich-
ten leider nicht aus, um etwas Abstand
von den Abstiegsrängen zu bekommen.

Deshalb wäre ein Dreier enorm wichtig,
damit Anschluss ans Mittelfeld gehalten
werden kann.

Mit dem heutigen Gegner kommt das
Nachwuchsteam der Auersmacher,

Das Team von Trainer Yannick Bentz be-
legt mit 14 Punkten den 10. Tabellenplatz
und liegt damit etwas hinter den Erwar-
tungen zurück, konnte die Elf im Vorjahr
doch noch einen guten 4. Platz belegen.

Für beide Teams wird deshalb das Er-
gebnis wichtig sein.

Das Bezirksligateam hat in den letzten
Wochen seine Leistungen stetig gestei-
gert.

Gerade das Ergebnis letzte Woche ge-
gen Röchling Völklingen war enorm wich-
tig, da gegen den gleichwertigen Gegner
mit einer mannschaftlichen Geschlossen-
heit gesiegt werden konnte.

Mit den Sportfreunden aus Saarbrücken
kommt der Tabellenzehnte der Bezirksli-
ga nach Großrosseln.

Die Gäste aus Burbach haben schon den
ersten Trainerwechsel hinter sich, mit
Carlos Corvolan übernahm der Jugend-
trainer der Sportfreunde das Ruder bei
den Aktiven.

Das Team zeigt im bisherigen Verlauf
der Saison vor allen Dingen bei ihren

Herzlich Willkommen bei der Spielgemeinschaft auf der Nachtweide!



Das Bezirksligateam hat in den letzten

tig, da gegen den gleichwertigen Gegner

Mit den Sportfreunden aus Saarbrücken

Die Gäste aus Burbach haben schon den
ersten Trainerwechsel hinter sich, mit

trainer der Sportfreunde das Ruder bei

Das Team zeigt im bisherigen Verlauf
der Saison vor allen Dingen bei ihren

Auswärtsbegegnungen Schwächen,
denn vier der fünf Niederlagen mussten
auf fremdem Platz hingenommen wer-
den.

Dies könnte ein gutes Zeichen für das
Baltes Team sein, doch auch gegen Saar-
brücken muss die Mannschaft volle Leis-
tung zeigen.

Das Kreisligateam hat unter der Woche
die Niederlage letzten Sonntag gegen
Völklingen wiedergutgemacht, als sie in
Klarenthal dem Tabellenvierten einen
Punkt abringen konnten.

Mit der Reserve der Sportfreunde trifft
das Schiel-Team auf einen Gegner, der
ihr bisher gut lag, konnte man doch meist
als Sieger vom Platz gehen.

Trotzdem darf unser Kreisligateam den
Gegner nicht auf die leichte Schulter
nehmen und mit der entsprechenden
Ernsthaftigkeit in die Begegnung gehen.

Wir wünschen unseren Zuschauern
spannende Spiele und gute Unterhaltung.

Herzlich Willkommen bei der Spielgemeinschaft auf der Nachtweide!



Herzlich willkommen auf der Nachtweide
in Großrosseln!
Durch die englische Woche steht bereits an diesem Sonn-
tag wieder ein Heimspiel an. Die beiden Matches gegen die
Sportfreunde aus Saarbrücken finden diesmal auf dem
Sportgelände „Nachtweide“ statt.

Unser heutiger Gegner ist - wie wir schon so oft in der Ver-
gangenheit festgestellt haben - eine sehr unangenehme
Mannschaft, die keinen Zweikampf scheut.

Außerdem hat Trainer Corvolan auch einige gute Fußballer
im Team, die an guten Tagen spielentscheidend sein kön-
nen.

Wir selbst wollen natürlich unseren Aufwärtstrend der
letzten Wochen bestätigen, was uns an diesem Wochenen-
de evtl. etwas schwerer fallen könnte. Die Teams müssen
seit längerem erstmals wieder auf dem Hartplatz spielen
und benötigen hierfür natürlich etwas Eingewöhnung. Dies
soll bzw. darf natürlich nicht als Ausrede herhalten.

Die Partie wird wie so oft wohl ein kampfbetontes Match
werden, dass über den Kampf und Einsatzwillen entschie-
den wird. Gelingt es uns - wie in den letzten Partien auch -
wieder auf den Platz zu bringen, bin ich guter Dinge, dass
wir das Match für uns entscheiden können.

Es ist jedoch Vorsicht geboten, Saarbrücken hält dagegen
und deshalb dürfen wir keinen Millimeter nachlassen, denn
dann können wir keine Punkte einfahren.
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Hallo liebe Sportsfreunde!

Wir dürfen sie heute recht herzlich zu unserem Heim-
spieltag begrüßen. Ein besonderer Gruß geht an unse-
ren heutigen Gast aus Auersmacher.

Nachdem wir uns in unserem letzten Heimspiel in der
letzten Woche gegen den Tabellenzweiten aus Wal-
pershofen mit einer Punkteteilung zufrieden geben
mussten, versuchen wir natürlich heute einen Dreier
mitzunehmen. Dass das keine einfache Aufgabe wird,
sollte jedem klar sein. Die Oberligareserve besteht
größtenteils aus ganz jungen Spielern, die alle gut aus-
gebildet wurden und jetzt ihre ersten Erfahrungen im
aktiven Fußball machen. Lässt man den Gegner spielen,
kann es schnell gefährlich werden !

Unsere Mannschaft muss definitiv effektiver vorm geg-
nerischen Tor werden!

Was wir vor dem gegnerischen Tor liegen lassen, ist
teilweise schon schwer zu verdauen. Die Jungs müssen
lernen, sich auch für das zweifellos vorhandene Enga-
gement zu belohnen. Das wissen die Jungs aber auch
selbst und arbeiten unter der Woche hart daran, um
dies möglichst schnell abzustellen. Aber auch das ist
ein Prozess, der nicht von heute auf morgen abge-
schlossen ist. Unterstützen sie die Jungs von außen da-
bei und hoffen wir auf drei wichtige Punkte !

Euer Trainerteam Tim Latz & Marius Görgen
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GÄSTEPORTRAIT

SV AUERSMACHER

Der Abstieg unserer ersten Mannschaft im Sommer
bringt es mit sich, dass wir fast bei jedem Heimspiel
Mannschaften im Warndt begrüßen, die hier noch nie zu



te Amateurabteilung im Saarland
etabliert. Diese Stellung wird immer
wieder mit guten Resultaten im

ters bestätigt. Auersmacher hat

gau eine starke Stellung aufgebaut.
Über ein großes und zuverlässiges
Umfeld ist es den Grün Weißen sehr

che Erfolg nachhaltig gewährleistet

schaft, von wo man immer wieder

ben den sportlichen Leistungen und
dem gewachsenen Umfeld ist die
tolle Jugendarbeit das dritte Stand-
bein des SV Auersmacher. Seit lan-
gen Jahren wird hier von den
Kleinsten bis zur A-Jugend heraus-
ragende Arbeit gemacht. Auersma-
cher hat sich im Saarland im Nach-
wuchsbereich einen guten Namen
gemacht und profitiert davon auch
bei den Aktiven. Gerade weil der
Sprung von der Jugend zur ersten
Mannschaft in die Oberliga weit ist,
ist unser heutiger Gegner von Au-
ersmacher 2 sehr wichtig für den
SVA. Die Landesliga ist ein idealer
Ort, um die Talente im Verein zu
halten und auf den nächsten Schritt
in der Aktivenabteilung vorzuberei-
ten. Hätte Auersmacher diesen Un-
terbau nicht, würden viele Talente
nach der Jugend zu anderen Verei-
nen wechseln. So aber profitiert die
Zweite und damit auch alle die sich
in der Jugendarbeit engagieren von
der jahrelangen Arbeit im Nach-

wuchs. Auersmacher zählt zu den
Dauergästen der Landesliga. Ob-
wohl man fast immer die jüngste
Mannschaft der Liga stellt, hat man
selten Probleme, erfolgreich zu sein.
Die Mannschaft verirrt sich zwar
selten in die Spitzengruppe der
Liga, hat aber auch mit den Ab-
stiegsplätzen nie etwas ernstes zu
tun. So sieht es auch in diesem Jahr
aus. Auersmacher hält sich seit dem
ersten Spieltag im Mittelfeld der
Liga auf und sammelt konsequent
seine Punkte ein. Deshalb wartet auf
unsere erste Mannschaft ein star-
ker Gegner, der nach Großrosseln
hochmotiviert kommt.

Wir wünschen unseren Gästen viel
Spaß in Großrosseln und besten Er-
folg für den Gesamtverein in dieser
Saison .



GÄSTEPORTRAIT

SF SAARBRÜCKEN

Eigentlich könnt man es sich leicht
machen und das Gästeportrait der
Saarbrücker aus den letzten Jahren
wieder verwenden.

Von Außen betrachtet hat man das
Gefühl, dass sich bei den Burbachern
seit Jahren wenig verändert. Die
erste Mannschaft hat sich nach dem
letzten Abstieg vor längerer Zeit in
der Bezirksliga festgespielt. Auch
wenn man immer wieder mal den
Trainer wechselt und den Kader um-
baut, geht es sportlich nicht wirklich
voran. Die Mannschaft spielt zwar
meist eine sorgenfreie Runde, hat
aber mit den vorderen Plätzen auch
eher wenig zu tun. Dabei hat man je-
des Jahr vor der Saison das Gefühl,
dass der Verein von den Saarwiesen
angreifen könnte. Der Traditions-
verein hat zwar im Stadtgebiet von
Saarbrücken viel Konkurrenz, aber
auch immer noch durch seine große
Vergangenheit einen guten Ruf. Au-
ßerdem haben die Rot Weißen ein
großes Einzugsgebiet, dass eigent-
lich von Altenkessel bis zum Rast-
pfuhl reicht. Ein großes Gebiet be-
deutet aber auch eine Menge Kon-
kurrenz, die sich um die Jugendspie-
ler und Aktiven streiten. Unser Gast
hat aber mit der schönen Sportanla-
ge an den Saarwiesen und den kurz-
en Wegen zur anderen Saarseite

nicht die schlechtesten Argumente
auf seiner Seite. In diesem Jahr
spielen die Sportfreunde bisher eine
ordentliche Runde, in der man weder
mit dem Abstieg noch mit dem Meis-
terrennen etwas zu tun hat. Dabei
hat man durchaus das Gefühl, dass
auch etwas mehr gehen könnte. Im-
mer wenn man den Kontakt zu der
oberen Tabellenhälfte aufgebaut
hat, gehen die direkten Duelle
schlecht aus. Oft fehlt nicht viel, um
sich gegen die führenden Mann-
schaften der Bezirksliga durchzu-
setzen.

Mit der SG hat Saarbrücken in den
letzten Jahren keine guten Erfah-
rungen gemacht. Auch wenn die Du-
elle mit unserer Zweiten meist eng
und hart umkämpft waren, blieben
die Punkte regelmäßig im Warndt. An
dieser negativen Bilanz wollen die
Hauptstädter heute unbedingt et-
was ändern. Will man doch noch ein-
mal die obere Tabellenhälfte an-
greifen, muss das Spiel in Großros-
seln eigentlich gewonnen werden.
Deshalb wartet auf die Spielgemein-
schaft mit Saarbrücken ein ganz ge-
fährlicher und unangenehmer Geg-
ner. Die Gäste besitzen einige gute
Einzelspieler in ihren Reihen, die wir
unbedingt kontrollieren müssen.
Sollte das nicht funktionieren, hat

Unsere zweite und dritte Mannschaft hat heute in
Großrosseln die Sportfreunde aus Saarbrücken zu
Gast.





Die Vorzeichen vor Anpfiff waren
grundverschieden: der Gast hatte ei-
nen tollen Start in der Landesliga
hingelegt und kam als Tabellenzwei-
ter mit breiter Brust zu unserem
Team, das bisher einiges hinter den
Erwartungen blieb.

Auch personell war es wieder nicht
zum Besten bestellt, denn es fehlten
weiter Henning Bruxmeier, Marc
Schneider, Florian Genvo sowie Nico
Czeschka. Zwar kehrte Marco
Criscenzo zurück, aber dafür fehlte
Jannis Lorenz.

Unser Team startete gut in die Partie
und hatte in den Anfangsminuten be-
reits zwei sehr gute Chancen. Das
Tor – die Spielverläufe als auch die

Berichte in dieser Saison wiederho-
len sich – fiel aber auch der anderen
Seite: 0:1 nach acht Minuten. Nach
kurzer Schockstarre nahm man sich
der Sache wieder an und wurde nach
einer halben Stunde belohnt: ein lan-
ger Abschlag wurde per Kopf in den
Lauf von Mazen Zakaria verlängert,
dieser setzte sich im Laufduelle
durch und schob den Ball überlegt
zum 1:1 ein. Danach gab es wieder
gute Gelegenheiten zur Führung,
aber diese gelang – fast schon logi-
scherweise – dem Gast. Nach einem
Freistoß landete der Ball aus dem
Gewühl an der Latte und dann staub-
te ein Walpershofener Akteur zum
1:2-Pausenstand ab – was ein Nacken-
schlag!

Letztes Jahr gab es dieses Duell noch in der
Verbandsliga, dieses Jahr eine Spielklasse darunter.
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Berichte in dieser Saison wiederho-
len sich – fiel aber auch der anderen
Seite: 0:1 nach acht Minuten. Nach
kurzer Schockstarre nahm man sich
der Sache wieder an und wurde nach
einer halben Stunde belohnt: ein lan-
ger Abschlag wurde per Kopf in den
Lauf von Mazen Zakaria verlängert,
dieser setzte sich im Laufduelle
durch und schob den Ball überlegt
zum 1:1 ein. Danach gab es wieder
gute Gelegenheiten zur Führung,
aber diese gelang – fast schon logi-
scherweise – dem Gast. Nach einem
Freistoß landete der Ball aus dem
Gewühl an der Latte und dann staub-
te ein Walpershofener Akteur zum
1:2-Pausenstand ab – was ein Nacken-

Der unglückliche Rückstand ließ un-
ser Team mit einer gehörigen Porti-
on Wut in die zweite Hälfte gehen.
Nun war es ein Spiel auf absoluten
Augenhöhe mit einnm deutlichen
Chancenplus zu unseren Gunsten.
Nach einer Stunde kam mit den
„Alessandros“ (Tasca und de Giorgio)
frischer Wind für die Offensive und
das zeigte direkt Wirkung, denn nur
wenige Minuten später erzielte der

am heutigen Tag überragenden An-
thony Bretterbauer auf Vorlage von
Naserdine Drissi den mehr als ver-
dienten Ausgleich.

Danach gab es für unsere Mann-
schaft mehrere 100%-ige Gelegenhei-
ten zum Siegtreffer, aber wie so oft
in dieser Saison fand der Ball den
Weg nicht ins Gästetor – es blieb
beim 2:2.



Die Gäste zeigten im Waldeck
einen starken Auftritt , doch das
Baltes Team konnte mit einer
überragenden Mannschaftsleis-
tung dagegen halten und einen
verdienten Heimsieg einfahren!

Der Tabel lenzehnte zeigte – wie
erwartet – eine starke Leistung
und forderte mit ihren individu-
el len Leistungen al les vom Heim-
team ab. Trainer Raphael Baltes
konnte sein Team auf den Geg-
ner optimal einstel len, so dass
die technische Überlegenheit
der Gäste keine Wirkung zeigte.

BEZIRKSLIGA K’TAL / WARNDT

10. SPIELTAG

Bezirksligateam kann Aufwärtstrend bestätigen und besiegt den unmittelbaren
Verfolger in der Tabelle mit 2-0.



Saarbrücker Straße 218a - 66333 Völklingen

- Weiter auf Seite 16 -



Zehn Minuten vor Spielende sorgte
Phi l ipp Laduga für die Entscheidung.
Nach einem Angriff setzte Niklas
Bamberg nach und setzte Gästekee-
per Reiter durch den Angriff so unter
Druck, dass dieser das Spielgerät nur
unkontrol l iert abwehren konnte. Der
Bal l landete vor den Füßen von Phi-
l ipp Laduga, der den Bal l aus sechs
Metern nur noch ins leere Tor schie-
ben musste.

Damit war das Endergebnis herge-
stel lt und die Heimelf l ieß nichts mehr
anbrennen. Mit einer starken Mann-
schaftsleistung konnte das Baltes
Team einen verdienten Sieg einfah-
ren und den Gegner weiterhin in der
Tabel le auf Abstand halten.

- Weiter von Seite 15 -



EVENT IM WALDECK

RUMMELBOOZEFESCHD
Am letzten Mittwoch veranstaltete der Förderverein auf dem Sportgelände
Waldeck in St.Nikolaus für die großen und kleinen Künstler das „Rummelboo-
zefeschd“.

Bei kühlem aber trockenem
Wetter fanden wieder etliche
Eltern mit ihrem Nachwuchs
den Weg ans Waldeck, um ihrer
künstlerischen Ader freien
Lauf zu lassen. Gegen Abend
wurde unter Leitung des 1. Vor-
sitzenden des Fördervereins -
Stefan Wagner - auch wieder
eine Nachtwanderung durch-
geführt.

Auch kulinarisch kam niemand
zu kurz - Grillmeister T. Wadlan
zog wieder alle Register in sei-
nem Gourmettempel und R.
Thom bot nicht nur für die
Jüngsten erstmalig Hot Dogs
an.

Kid’s und Eltern hat es wieder
sehr viel Spass gemacht, den
wir auch wieder in Bild und Vi-
deo festgehalten haben. Diese
können natürlich auch auf un-
serer Website angeschaut
werden.



Die Gäste führen nicht un-
verdient, mit ihren spritzi-
gen Offensivkräften brin-
gen sie die heimische De-
fensive mächtig ins Schwit-
zen. Die Offensivbemühun-
gen der Heimelf sind meist
nicht von Erfolg gekrönt.

Unsere Elf konnte sich bis-
her in der Saison mehr als
gut schlagen, doch an die-
sem Spieltag wurde das
Team von Pascal Schiel in
seine Schranken verwiesen.
Der Gegner, der beim
Durchschnittsalter fast um
ein Jahrzehnt unter dem
unseres Teams lag, war we-
sentlich antrittsschneller
und machte unsere Defen-
sive damit das Leben
schwer.

Unser Team war kaum im
Spiel, da lag der Ball schon
im eigenen Kasten. R. Akdas
brachte die Gäste bereits
in der zweiten Spielminute
in Führung. Im weiteren
Spielverlauf der ersten
Halbzeit konnte sich die
Heimelf stabilisieren, so
dass die Mannschaft einen

weiteren Treffer trotz gro-
ßer Überlegenheit der Gäs-
te verhindern konnte.
Trotzdem gingen die Gäste
kurz vor dem Halbzeitpfiff
mit 0-2 durch E. Ermis in
Führung.

In der zweiten Spielhälfte
konnten die Gastgeber
auch durch Standardsituati-
onen die Führung weiter
ausbauen, so dass der Geg-
ner seine Führung bis auf
0-5 ausbauen konnte. Eine
viertel Stunde vor Schluss
wurde ein Angriff der Hei-
melf im Strafraum durch
Foul gestoppt, so dass der
Referee auf Strafstoss ent-
schied. M. Aleff tritt zum
Strafstoss an, scheiterte je-
doch am Gästekeeper.

Zehn Minuten vor Spielende
konnte unser Goalgetter M.
Czeschka doch noch einen
Treffer erzielen und ver-
kürzte dadurch auf 1:5.

Doch nur ein paar Minuten
später stellte M. Issa den 1-
6 Endstand her.

1 6SG Team 2 - SV R Völklingen

KREISLIGA K’TAL / WARNDT

10. SPIELTAG

Die Gäste aus Völklingen ließen dem Kreisligateam
keine Chance!
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Nur durch die Verlegung unserer
Partie der zweiten Mannschaft
war es möglich, dass die Dritte in
Klarenthal antreten konnte. In
Klarenthal halfen einige Spieler
der zweiten Mannschaft bei der
Dritten aus. Im Endeffekt war es
wichtig, dass die Partie stattfand
und es ein ordentl iches Fußbal l-
spiel wurde.

Klarenthal bleibt auch in der neu-
en Saison so etwas wie ein Lieb-
l ingsgegner der Dritten. Gegen
keinen anderen Verein der Kreis-
l iga hat unsere Truppe seit Jah-
ren so eine gute Bi lanz. Da half es
Klarenthal auch nicht , dass man
die Erste im Sommer erhebl ich
verstärkt hat, um in diesem Jahr
endl ich aufzusteigen. Der Verein
hat durch die Kontakte von Spie-
lertrainer Breier erfahrene und
gute Akteure nach Klarenthal ge-
lockt . In der Besetzung vom Mitt-
woch sol lte eigentl ich der Auf-
stieg nur über Klarenthal gehen.
Vor al lem im Mittelfeld hat man
mit Robin Rhode einen Spielma-
cher, der in engen Spielen den Un-

terschied ausmachen kann. Auf
jeden Fal l wartete auf unsere
Dritte auch mit der verstärkten
Aufstel lung ein schweres Spiel .
Der Gastgeber kam mit dem posi-
t iven Schwung der letzten Wo-
chen zunächst besser ins Spiel .
Klarenthal wirkte eingespielter
und erarbeitete sich in den ers-
ten Minuten ein leichtes Überge-
wicht . Der Gegner störte uns
schon früh und verhinderte damit
einen kontrol l ierten SG Spielauf-
bau. Mit etwas Glück überstanden
wir diese Minuten ohne Gegentor
und erarbeiteten dann selber
mehr Spielantei le . Die erste dicke
Gästechance hatte in der 12. Mi-
nute Raphael Baltes nach einem
Freistoß von Daniel Lang. Unser
Trainer kam am Fünfer an den
Bal l , verfehlte das Tor aber um
einen halben Meter. Die SG bl ieb
nun am Drücker und hatte drei
Minuten später die nächste Chan-
ce. Niklas Bamberg setzte sich auf
l inks durch und spielte den Bal l
zurück zum Strafraum. Hier nahm
Aaron Essner die Vorlage direkt,
zielte aber mit l inks übers Tor.

Im einzigen verbliebenen Spiel der SG in der englischen
Woche erkämpfte sich unsere dritte Mannschaft einen
Punkt in Klarenthal.

KREISLIGA K’TAL / WARNDT

11. SPIELTAG
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bau. Mit etwas Glück überstanden
wir diese Minuten ohne Gegentor
und erarbeiteten dann selber
mehr Spielantei le . Die erste dicke

nute Raphael Baltes nach einem
Freistoß von Daniel Lang. Unser
Trainer kam am Fünfer an den
Bal l , verfehlte das Tor aber um
einen halben Meter. Die SG bl ieb
nun am Drücker und hatte drei

ce. Niklas Bamberg setzte sich auf
l inks durch und spielte den Bal l
zurück zum Strafraum. Hier nahm
Aaron Essner die Vorlage direkt,
zielte aber mit l inks übers Tor.

Mitten in die gute Nikolauser Pha-
se fiel dann die Klarenthaler Füh-
rung. Nach einem weiten Einwurf
standen wir schlecht am Fünfer
und kassierten so das 1 :0 . Mit dem
Tor wurden die Gastgeber wieder
besser und kontrol l ierten mehr
und mehr das Spiel . Das lag aber
auch an unseren vielen Fehlpäs-
sen im Mittelfeld, die einen er-
folgreichen Aufbau schon an der
Mittel l in ie zu Nichte machten. So
war es eigentl ich schon logisch,
dass der Gegner irgendwann den
nächsten Treffer machen würde.
Das war dann in der 30. Minute
soweit , als wir nach einem Lat-
tenschuss zu langsam reagierten.
Ein Stürmer kam schnel ler an den
Abpral ler und köpfte aus drei Me-
ter zum 2:0 ins Tor. Erst gegen
Ende der ersten Hälfte drängten
wir auf den Anschlusstreffer.
Klarenthal wackelte und hatte
Glück, dass wir bei zwei Mögl ich-
keiten nicht schon vor der Pause
verkürzen konnten. Dies konnten
wir dann aber relativ schnel l
nach dem Wechsel nachholen. Bei
einer schönen Kombination im
Klarenthaler Strafraum setzte
sich Raphael Baltes gegen zwei
Abwehrspieler durch und schob
den Bal l zum 1:2 über die Linie. An-
statt aber den Schwung mitzu-
nehmen, wurden wir in den Zwei-
kämpfen wieder zu passiv. Klar-

enthal übernahm die Init iat ive
und drückte mit Macht aufs 3: 1 .
Zum Glück fehlte ihnen aber et-
was die Präzision um den letzten
Bal l am Strafraum richtig zu spie-
len. So sah es immer gefäl l ig aus,
wurde aber nie so richtig gefähr-
l ich vor unserem Tor. Was dann
doch einmal durchkam, war bei
Kevin Tissino gut aufgehoben. So
bl ieb die Partie bis in die Schluss-
phase eng und gab uns weiter die
Chance, mit einer guten Aktion
auszugleichen. Das wir die beka-
men lag auch am Gastgeber, die
zum Ende hin deutl iche Kondit i-
onsprobleme hatten. Die SG warf
noch einmal al les nach vorne und
wurde in der 82. Minute belohnt.
Nachdem einige Freistöße aus gu-
ter Posit ion im Nirgendwo lande-
ten, traf Daniel Lang aus 22 Meter
indirekt zum Ausgleich. Die Dritte
wollte nun noch mehr und wäre
dabei in der Nachspielzeit fast in
die Niederlage gelaufen. Nach ei-
nem Bal lverlust am gegnerischen
Strafraum standen wir sehr offen
und l iefen in einen Klarenthaler
Konter. Zum Glück waren die bei-
den Gegner zu unfähig und ver-
stolperten die letzte gute Chan-
ce.

So bl ieb es beim 2:2 mit dem unse-
re Dritte gut Leben kann.
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VORSCHAU

NEXT MATCHDAY

So muß unsere erste Mannschaft bevor es zum Tabellenführer nach Friedrichsthal
geht unter der Woche noch nach Quierschied reisen. Nachdem man die schwere Auf-
gabe in Altenkessel gut gelöst hat und auch gegen Walpershofen überzeugen konnte
ist das Duell in Quierschied die nächste knifflige Aufgabe. Bei zweiten Mann-
schaften weis man nie so genau was man bekommt. Dieses Gefühl ver-
stärkt sich an einem Wochenspieltag noch etwas mehr. Quierschied
hatte im letzten Jahr eine ganz starke Spielzeit mit Platz
zwei hinter Geislautern. Den Aufstieg verpasste man erst
nach einer knappen Niederlage im Aufstiegsspiel gegen W a d r i l l .
Wenn man sich den bisherigen Saisonverlauf der Gastgeber so ansieht, war es viel-
leicht gar nicht so schlecht, dass es mit dem Aufstieg nicht funktioniert hat. Quier-
schied ist nicht mehr so stark wie letzte Saison und steht nach der Hälfte der Vorrun-
de im hinteren Mittelfeld der Landesliga. Mit einem Erfolg im Nachholspiel könnte
man sich etwas vom Tabellenende absetzen. Auf der Gegenseite würden wir mit ei-
nem Sieg den Gegner überholen und unsere kleine Serie ausbauen. Ein Erfolg in
Quierschied wäre aber auch wichtig, da es im nächsten Auswärtsspiel sehr schwer
wird. In Friedrichsthal hängen die Trauben immer sehr hoch. Die Leute vom Franzen-
schacht stehen nicht umsonst an der Tabellenspitze und zählen so zum engsten Fa-
voritenkreis der Liga. Dass der Gegner nicht unschlagbar ist, hat unsere erste Mann-
schaft aber erst vor zwei Wochen gezeigt, als man knapp in Friedrichsthal im Pokal
gescheitert ist. Die Erste hat am Sonntag nichts zu verlieren und sollte beim Tabel-
lenführer ähnlich engagiert auftreten wie im Pokal.

Durch die Spielverlegungen in der englischen Woche stehen
für die SG bis zum nächsten Heimspieltag einige Auswärts-
reisen mehr auf dem Programm.
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de im hinteren Mittelfeld der Landesliga. Mit einem Erfolg im Nachholspiel könnte

nem Sieg den Gegner überholen und unsere kleine Serie ausbauen. Ein Erfolg in
Quierschied wäre aber auch wichtig, da es im nächsten Auswärtsspiel sehr schwer

schaft aber erst vor zwei Wochen gezeigt, als man knapp in Friedrichsthal im Pokal

Für unsere zweite und dritte Mannschaft geht es am Sonntag zum schweren Aus-
wärtsspiel auf die Ritterstraße. Auf dem großen Kunstrasen tun wir uns traditionell
sehr schwer, was man an der Niederlage vom letzten Jahr ablesen kann. Die Püttlin-
ger spielen bisher eine sehr gute Saison und sind so etwas wie der erste Verfolger

von Ludweiler. Was die Truppe drauf hat, konnte man in den deutlichen Sie-
gen gegen Luisenthal und Geislautern sehen. Nur im direkten Duell in Lud-
weiler war man nicht stark genug, um zu gewinnen. Die Ritterstraße haben
sich überraschend schnell nach dem Abstieg aus der Landesliga erholt und
im zweiten Jahr schon wieder eine Mannschaft aufgebaut, die angreifen
will. Das es bei den Schwarz Weißen wieder nach oben gehen soll, wurde

schon in der letzten Rückrunde deutlich, als man viele Plätze in der Ta-
belle gutmachte. Auf unsere Zweite wartet eine extrem schwere Auf-
gabe und die wohl letzte Chance noch einmal ganz oben in der Ta-
belle anzuklopfen. In der Woche nach dem Spiel auf der Ritterstraße
hat unsere Zweite das Nachholspiel auf der Röchlinghöhe. Dabei
geht es für unsere SG innerhalb kurzer Zeit zum zweiten mal auf
den Völklinger Kunstrasen. Nachdem wir gegen Kandil erfolg-
reich waren, wollen wir nun auch die Punkte gegen die Röchling-
höhe mit in den Warndt bringen. Die Gastgeber spielen als Auf-
steiger eine schwache Saison und kämpfen mit Kandil und
Wehrden direkt wieder gegen den Abstieg. Die Völklinger ha-
ben erst drei Punkt auf dem Konto und benötigen daher je-
den Zähler im Abstiegskampf. In den letzten Jahren haben
wir uns gegen solche Gegner immer sehr schwer getan,
trotzdem wäre alles andere als ein Erfolg eine Endtäu-
schung für die Zweite.




